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MICHAELA AUER

Robert Meisslitzer, Bezirks-
stellenleiter der Wirt-
schaftskammer St. Veit, sieht

im Standort des Lebensmitteldis-
konters eine Gefahr für die In-
nenstadt: „Es geht nicht darum,
dass es nicht gescheit ist, einen
Lidl-Markt nach Althofen zu
bringen, es geht um die Lage.“
Deswegen hat die Wirtschafts-
kammer auch ihre Einwände ge-
gen die Ansiedelung in der Nähe
der Stadthalle bei der Gemeinde
deponiert. Der Standort ist etwa
zehn Minuten Fußmarsch vom
Stadtkern entfernt.

„Althofen hat keine schlechte
Ausgangssituation, was die Han-
dels- und Gewerbebetriebe in der
Stadt betrifft“, sagt Meisslitzer. Er
befürchtet am Standort ein neues
„Supermarktzentrum“: „Jetzt ha-
ben wir dort Lidl, Hofstätter, Sa-
bitzer. Es wird Schlag auf Schlag

gehen, dass noch etwas dazu-
kommt.“ Denn es gebe dort noch
jede Menge freie Fläche. Meiss-
litzer nennt als Beispiel dafür St.
Veit, den neuen Eurospar in der
Feldkirchner Straße: „Jetzt hat
eine Apotheke dort um Bauge-
nehmigung angesucht. Es ent-
steht eine Sogwirkung.“ Althofen
solle besser seine Innenstadt
stärken.

Das Grundstück für Lidl in
Althofen hat 7888 Quadratmeter.

Die Verkaufsfläche, die Lidl
braucht, ist weit geringer. Gewid-
met soll die Fläche nun als „EKZ
I“ werden. Das bedeutet, unter-
schiedliche Güter dürfen ver-
kauft werden, alle jedoch unter
einem gemeinsamen Dach.

Unter einem Dach
„Wir wollen keine anderen Ge-
schäfte, keine Konkurrenzbetrie-
be zur Innenstadt. Sonst nimmt
das eine andere Dynamik an“,

sagt Alexander Benedikt, Vize-
bürgermeister von Althofen und
Spitzenkandidat der LFA (Liste
für Althofen) für die Gemeinde-
ratswahlen. Es wurde, so heißt es
seitens der Stadt, auch eine dem-
entsprechende vertragsrechtli-
che Vereinbarung mit dem
Grundstückskäufer – eine Immo-
bilienfirma – gemacht (wir be-
richteten). Längerfristig, so Be-
nedikt, würde man gerne Woh-
nungen in dem Bereich haben,

chischen Regisseurin Ulla Gla-
dik, der sich mit Entstehungsge-
schichten von Einkaufs- und
Fachmarktzentren auseinander-
setzt sowie mit der Vorgehens-
weise ihrer Betreiber. Er kritisiert
auch, dass man versucht, sich die
Möglichkeit des Bauens etwas
außerhalb der Stadt noch zu si-
chern, bevor das Land diese Mög-
lichkeit gesetzlich einschränkt.
Das weist man seitens der Stadt
jedoch zurück.

und zwar zwischen Funderstraße
und Eisenstraße. Auf Meisslit-
zers Argumentationslinie ist
auch die Althofener SPÖ. Vize-
bürgermeister Ewald Obmann
befürchtet trotz privatrechtlicher
Vereinbarungen zwischen Alt-
hofen und dem Käufer des
Grundstückes eine Ansiedelung
zusätzlicher Geschäfte.

Er beruft sich in seiner Argu-
mentation unter anderem auf den
Dokumentarfilm der österrei-

Konkurrenz auf der WieseAngst vor der
Die Wirtschaftskam-
mer hat bei der Stadt
Althofen Einspruch
gegen die Ansiede-
lung von Lidl erhoben.
Sie befürchtet den
Zuzug weiterer
Geschäfte und Schwä-
chung der Innenstadt.
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HEUTE, 8. 1.
KAPPEL/KRAPPFELD. Infoabend.
Rechtsanwalt Michael Sommer infor-
miert HCB-Betroffene/-Geschädigte/-
Opfer unverbindlich und kostenlos.
Gasthof Kirchenwirt, St.-Georg-Weg 10,
19.30 Uhr. Tel. (0463) 50 29 40
ST. VEIT/GLAN. Sprechtag der Pfarrca-
ritas. Soforthilfe und Beratung für in
Not geratene Menschen der Region.
Pfarrzentrum St. Vitus, Kirchplatz, 16
bis 17 Uhr. Tel. 0676-87 72 71 82

APOTHEKE
ST. VEIT/GLAN. Vitus Apotheke,
Hauptplatz 2. Tel. (04212) 21 27

W A S , W A N N , W O ?
Lebensmittel bringen Kundschaft
Käufer des Grundstückes setzt auf Diskonter als Frequenzbringer.

Das Kärntner Gemeindepla-
nungsgesetz regelt, was auf als

„EKZ I“ gewidmeten Flächen ge-
baut werden darf. „,EKZ I‘ ist eine
Verkaufsfläche des Einzelhan-
dels und des Großhandels“, gibt
Egon Jusner, Unterabteilungslei-
ter des Bereiches „Rechtliche
Raumordnung“ des Landes, Aus-
kunft. Güter mehrerer Angebots-
gruppen können dort verkauft
werden. „Klamotten wie Lebens-

mittel“, sagt Jusner. Die Größe
der Verkaufsfläche verordnet die
Gemeinde. Althofen hat nun ein-
mal bei seiner Umwidmung 1000
Quadratmeter erlaubt. Die Ver-
kaufsfläche muss bei einer „EKZ
I“-Widmung integriert sein, das
heißt, alles unter einem Dach.
Die Verkaufsflächen der ver-
schiedenen Produkte werden da-
bei zusammengerechnet.

Althofen hat vertraglich mit

dem Käufer des Grundstückes –
eine Immobilienfirma – geregelt,
dass nur Lidl angesiedelt werden
darf. Das Immobilienunterneh-
men ist mit Wohnungsbau und
Gewerbeobjekten aktiv. Auf der
Homepage präsentiert es seine
Projekte und wirbt unter ande-
rem mit Lidl als Frequenzbringer
für weitere Geschäfte – etwa Bä-
ckereien samt Cafés sowie Dro-
geriemärkte. MICHAELA AUER

Das neue Jahr wurde von der Glantaler Blasmusik eingeläutet KK/PRIVAT

LEUTE

Das neue Jahr fand Anklang
Wieser und Magdalena Aichern
sowie die Virtuosin am Dudel-
sack Romana Brunner.

Unter den Gästen waren auch
der Frauensteiner Bürgermeis-
ter Karl Berger, Nationalrat Ha-
rald Jannach, Bezirkskapell-
meister Willi Eder und der Be-
zirksobmann des Seniorenbun-
des Rudolf Zechner.

Vor großem Publikum in ei-
nem voll besetzten Saal be-

grüßte die Glantaler Blasmusik
mit Kapellmeister Siegfried
Schatz und Obmann Gernot
Zechner, welcher schwungvoll
durch das Programm führte, das
neue Jahr. Anklang fand unter
anderem ein Trompetenkon-
zert mit den Solisten Martin

„Es wird Schlag
auf Schlag gehen,
dass dort noch
etwas
dazukommt.“Robert Meisslitzer, Leiter der
Wirtschaftskammer St. Veit

85 Mal rückte
man im Vorjahr
allein zu techni-
schen Einsät-
zen aus KK/PRIVAT

Wieder ein engagiertes Jahr
Feuerwehr Althofen stand 134 Mal im Einsatz.

ALTHOFEN. Im Vorjahr feierte die
Feuerwehr Althofen ihr 130-jäh-
riges Bestehen. Ein Geburts-
tagsgeschenk gab es durch die
Gemeinde Althofen, man kaufte
um 457.000 Euro ein neues
Löschfahrzeug. Der Landesfeu-
erwehrverband zahlte 88.000
Euro dazu. Die 52 Mitglieder
der Wehr – darunter vier Frauen
– rückten 2014 134 Mal aus, 85
Mal für technische Hilfeleis-
tung, 49 Mal zu Brandeinsätzen.
1713 unbezahlte Stunden leiste-
ten die Mitglieder für Einsätze,

insgesamt 9246 Stunden für die
gesamten Aktivitäten. „Diese
Gesamtleistung für die Bevöl-
kerung entspricht einem Fi-
nanzwert von rund 462.000
Euro“, sagt Pressesprecher Wil-
helm Mitterdorfer. 51 Übungen
und 22 Schulungen standen zu-
sätzlich auf dem Plan. Kein
Wunder, dass bei der Jahres-
hauptversammlung Vertreter
der Stadtpolitik und -verwal-
tung sowie der Feuerwehr viele
Beförderungen und Auszeich-
nungen vergaben.

Nicht hier: Wirt-
schaftskammer
sieht in diesem
Standort für Lidl
eine Gefahr für
die Innenstadt
Althofens

GEBENETER

H I N T E R G R U N D

Wirtschaftskammer: kein Diskonter
am Stadtrand GUBISCH, BAUER


